
N O V E M B E R

Lolita lesen in TeheranLolita lesen in Teheran
Reading Lolita in Tehran
► Italien, Israel 2024 ► REGIE: Eran Riklis 
► BESETZUNG: Golshifteh Farahani, Zar Amir Ebrahimi, 
Mina Kavani ► 108 Min. ► frei ab 12 Jahren

„Ein ambitioniertes Drama über das Leben in einer Diktatur zwischen 
Anpassung und Widerstand, das für die Freiheit der Kunst und der Ge-
danken Partei ergreift – immer leicht distanziert und ohne Pathos, aber 
mit einer klaren kämpferischen Message.“ (FILMSTARTS.DE)

Im postrevolutionären Teheran der 1990er-Jahre wagt die Litera-
turprofessorin Azar Nafi si einen stillen Akt des Widerstands: In ihrer 
Wohnung versammelt sie heimlich sechs ihrer Studentinnen zu einem 
privaten Lesekreis. Gemeinsam tauchen sie in die verbotenen Werke 
der westlichen Literatur ein – von Vladimir Nabokov über F. Scott Fitz-
gerald und Henry James bis hin zu Jane Austen. Inmitten politischer 
Repression und religiöser Kontrolle wird das Lesen zu einem Akt der 
Selbstermächtigung, der die Frauen zum Refl ektieren über Freiheit, 
Liebe und Identität inspiriert.

Mit „Lolita lesen in Teheran“ erzählt Eran Riklis („Lemon Tree“ ) die 
wahre Geschichte von Azar Nafi si, basierend auf ihrem gleichnamigen 
internationalen Bestseller. Entstanden ist ein zutiefst bewegendes Dra-
ma über Mut, Hoff nung und die stille Kraft der Worte. In poetischen Bil-
dern und getragen von einem herausragenden Ensemble um Golshifteh 
Farahani und Zar Amir zeigt der Film eindrucksvoll, wie Literatur selbst 
in den dunkelsten Zeiten Räume innerer Freiheit schaff en kann.
►Do, 20. – So, 23. November, 20:30 Uhr
►Mo, 24. – Di, 25. November, 18:30 Uhr
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***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

Kinderkino & Frühvorstellung

14:30 Uhr

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
ich will alles: hildegard knef

und das 
Dino-Baby

Ab durch 
die Wüste
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�����������

FLORIAN DAVID FITZ NORA TSCHIRNER

ab morgen 
bin ich mutig

AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE

Hauptvorstellung I Hauptvorstellung II

Für medien-
erprobte

Kinogänger

Für die
ganze

Familie

Für die 
kleinsten

Kinogänger

Für Kinder
mit Kino-

erfahrung

Viel Neues in alten Mauern … Besuchen Sie uns auch auf:

So, 23. November, 11:00 Uhr: Matinee
Songs for Joy
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PRIMADONNA

Morgen ist auch noch ein Tag

Nepal – Im Schatten des Langtang > Reisevortrag von K. Fleischmann

1.  Advent
Sonntag, 30. November

mit heißen Getränken, weihnachtlichem Gebäck
und Kinder� lmklassiker

Sonntag, 23. November, 11:00 Uhr
Songs for Joy

Mittwoch, 12. November, 19:00 Uhr
Nepal – Im Schatten des Langtang

Bildvortrag mit Live-Erlebnis

Matinee
SoSoSo

MoMoMo

DiDiDi

PREVIEW: THERAPIE FÜR WIKINGER

19:00 Uhr
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Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße (ab 18 Uhr kostenlos)
Ö� nungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn. 

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
Eintritt Kinderkino (14:30Uhr) 5,– € / (16:30 Uhr) 6,50 € 

  Frühvorstellung 7,50 €; Hauptprogramm 9,- / 7,50 €; 
  Kino am Nachmittag 6,– €; Zehnerkarte 75,– €

Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28

e-Mail info@casa-kino.de

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Kinder-kino
mit im Flyer20

:3
0 

20
:3

0 
20

:3
0 

U
h

r
U

h
r

U
h

r
20

:4
5 

U
h

r
20

:4
5 

U
h

r
20

:4
5 

U
h

r

"Eine lebendige Hymne an die Freiheit" (Le point)

MoMoMo

DiDiDi

MiMiMi

Matinee AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE

Impro-Theater kennt man mittlerweile. Das geht aber auch mit Musik! Vielleicht haben Sie 
ein Gedicht, eine kleine Geschichte, ein Erlebnis oder einfach nur einen Gedanken zu Papier 
gebracht. Das musikalische Multitalent Nils Hübenbecker ist in vielen Stilrichtungen zuhause 
und ein Meister der Improvisation, was er schon auf  der Bühne des Hafensommers Würzburg 
bewiesen hat. Vor der Vorstellung des Films bringt er Ihre Texte zum Klingen und Ungeahntes 
entsteht live auf der Kinobühne und mit Ihrer Beteiligung. Wir freuen uns und sind gespannt 
auf diese einzigartige musikalische Matinée.

Songs for JoySongs for Joy
► Deutschland 2025 ► REGIE: Jan Becker ► Dokumentation ► 110 Min. ► frei ab 0 Jahren

„Wir vertonen Eure Texte!“ riefen die beiden 
Musiker Carsten „Erobique“ Meyer und Jac-
ques Palminger in die Hamburger Veddel, ei-
nem kleinen Arbeiterviertel im Hafenindus-
triegebiet, hinein, und die Texte kamen. Mit 
ihnen kamen die vielfältigen Geschichten und 
Seelenzustände der Leute, die dort leben. So 
entstand während einer zweiwöchigen Sessi-
on in der säkularisierten Immanuelkirche auf 

der Veddel ein Abend voller Songs und Schla-
ger und ging von dort mit allen Beteiligten als 
prachtvolle Gala auf die ganz große Bühne: die 
des Deutschen SchauSpielHauses Hamburg.

Der Film begleitet die Entstehung dieses 
berührenden Mitmach-Projekts – und bringt 
ganz nebenbei neue Ohrwürmer hervor.

► So, 23. November, 11:00 Uhr

AUF DER
KINOBÜHNE

Nepal - im Schatten des LangtangNepal - im Schatten des Langtang
Bildvortrag mit Live-ErlebnisBildvortrag mit Live-Erlebnis

Windumtost, ewig Schnee und Eis, unnahbar: 
der Langtang. Für nur wenige Menschen ist 
es überhaupt möglich, den Berg zu besteigen, 
die meisten werden ehrfurchtsvoll zu ihm 
au� licken. 

Shyaphru, Nagthali, Chandanbari oder Go-
sain Kund bieten unbeschreibliche Ausblicke 
auf Ganesh Himal und Langtang. Überall we-
hen bunte Gebetsfahnen, überaus freundlich 
ist die Bevölkerung und kein Wunsch scheint 
unmöglich. Sogar das Wetter versuchen sie zu 
beschwören, um dem Gast diese Welt zu zei-
gen. Doch das Erdbeben 2015 hat tiefe Wun-
den gerissen.

Empfangen wird man von der bunten, lau-
ten und hektischen Metropole Kathmandu 

mit all seinen Attraktionen. Ganz im Gegen-
satz dazu die stillen, unnahbar und scheinbar 
in sich selber ruhenden Berge Nepals deren 
Zauber einen nicht mehr loslässt.

Klaus Fleischmann berichtet von zwei 
Reisen in diese ursprüngliche und schroff e 
Welt der einsamen Berge – packend und in-
formativ, mit wunderschönen Bildern, Filmen 
und passender Musik, live kommentiert vom 
Dach der Welt. 

Klaus Meyer bereichert den Abend mit Ein-
blicken in sein Nepal-Projekt. 

Der Eintritt ins Kino zu dieser Veranstal-
tung ist frei, Spenden für das Nepal-Projekt 
sind herzlich willkommen.
►Mi, 12. November, 19:00 Uhr

AUF DER
KINOBÜHNE
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5 Springsteen: Deliver Me From NowhereSpringsteen: Deliver Me From Nowhere

► USA 2025 ► REGIE: Scott Cooper ► BESETZUNG: Jeremy Allen White, 
Odessa Young, Jeremy Strong, Paul Walter Hauser ► 120 Min. ► frei ab 12 Jahren

Das Verschwinden des Josef MengeleDas Verschwinden des Josef Mengele
► Deutschland, Frankreich 2025 ► REGIE: Kirill Serebrennikov ► BESETZUNG: August Diehl, 
Maximilian Meyer-Bretschneider, Friederike Becht ► 136 Min. ► frei ab 12 Jahren

Dann passiert das LebenDann passiert das Leben
► Deutschland 2025 ► REGIE: Neele Leana Vollmar ► BESETZUNG: Anke Engelke, Ulrich Tukur, 
Lukas Rüppel ► 123 Min. ► frei ab 6 Jahren

AmrumAmrum
► Deutschland 2025 ► REGIE: Fatih Akin ► BESETZUNG: Jasper Billerbeck, Laura Tonke, 
Diane Kruger ► 93 Min. ► frei ab 12 Jahren

The MastermindThe Mastermind
► USA 2025 ► REGIE: Kelly Reichardt ► BESETZUNG: Josh O'Connor, 
Alana Haim, John Magaro ► 110 Min. ► frei ab 12 Jahren

StillerStiller
► Schweiz, Deutschland 2025 ► REGIE: Stefan Haupt ► BESETZUNG: Albrecht Schuch, Paula Beer, 
Sven Schelker ► 99 Min. ► frei ab 12 Jahren

How to Make a Killing     How to Make a Killing     Un ours dans le Jura
► Frankreich, Belgien 2024 ► REGIE: Franck Dubosc ► BESETZUNG: Franck Dubosc, 
Laure Calamy, Benoît Poelvoorde, Emmanuelle Devos ► 114 Min. ► frei ab 16 Jahren

BugoniaBugonia
► Großbritannien, Südkorea 2025 ► REGIE: Yorgos Lanthimos 
► BESETZUNG: Emma Stone, Jesse Plemons, Aidan Delbis ► 119 Min. 
► frei ab 16 Jahren

preview: preview: Therapie für Wikinger     Therapie für Wikinger     Den Sidste Viking
► Dänemark, Schweden 2025 ► REGIE: Anders Thomas Jensen 
► BESETZUNG: Mads Mikkelsen, Nikolaj Lie Kaas, Lars Brygmann 
► 116 Min. ► frei ab 16 Jahren
Anders Thomas Jensen („Dänische Delikates-
sen“, „Adams Äpfel“, „Helden der Wahrschein-
lichkeit“ ) und sein Team sind zurück! „Thera-
pie für Wikinger“ schleudert Pointen-Material 
im Sekundentakt, ist hinreißend unberechen-
bar und bösartig witzig.

Nach 15 Jahren wegen Bankraubs wird An-
ker aus dem Gefängnis entlassen. Die Beute 
hat damals sein Bruder Manfred vergraben, 
der seit seiner Kindheit an einer Identitäts-
störung leidet. Dass er so lange auf seinen 
Bruder warten musste, ist Manfred nicht gut 
bekommen. Er hat seine psychische Störung 
weiter ausgebaut und sich ganz und gar der 
Musik verschrieben. An das Geld und daran, 

wo er es vergraben hat, kann sich Manfred 
logischerweise nicht mehr erinnern. Anker 
bringt seinen Bruder zurück in ihr gemeinsa-
mes Elternhaus, das jetzt von einer Boxerin 
über Airbnb vermietet wird, um seine Erinne-
rungen zurückzuholen. Doch ein Komplize von 
damals ist ihnen auf den Fersen.

Thomas Jensen gelingt eine abgründige 
Krimi-Komödie über konfuse Identitäten und 
zwei Brüder, die sich lieben mit einem Mads 
Mikkelsen in Bestform!

Wir zeigen „Therapie für Wikinger“ am 
26. November in einer Preview vor Bundes-
start.
►Mi, 26. November, 20:30 Uhr

Liebe Kinder, liebe Eltern!

Der November beginnt gleich am ersten Sonntag mit einem Live-Programm auf der Kinobühne: 
ZaPPaloTT ist mit seinem neuen Programm ZAPPALOTT UND DAS DINO-BABY zu Gast. Und 
dann gibt es noch den wunderschönen Klassiker RONJA RÄUBERTOCHTER, den aktuellen Ren-
ner DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE 4, die animierte Bilderbuchverfi lmung TAFITI und 
dann noch AB MORGEN BIN ICH MUTIG, ein großartiger Film über die erste Liebe!

Bis bald im Casablanca!

Kinderkino

Zauberer ZaPPaloTT kommt wieder auf die 
Casablanca-Kinobühne und zaubert, albert 
und singt was das Zeug hält. 

Der Zauberer ZaPPaloTT kauft im Su-
permarkt fürs Wochenende ein und nimmt 
neben einem Haufen Süßigkeiten auch ein 
überdimensioniertes Ei mit nach Hause. 
Knacks, knacks, knackt die Eierschale und 
plötzlich schaut den verdutzen ZaPPaloTT ein 
Urzeitbaby mit großen Augen an. Der kleine 
Dinosaurier, der da so eben im Wunderweg 
Nummer 9 geschlüpft ist, stellt den Alltag 
des Zauberers auf den Kopf. So lernt er von 
den Kindern und dem kleinen Dinofratz eine 

Menge über gesunde Ernährung und was den 
Körper stark macht und ihm gut tut. Wie kam 
das Dino-Ei in den Supermarkt? Wo sind die 
Eltern vom kleinen Dinosaurier? Und essen 
Dinos gerne Schokolade?

„Mitmach-Theater im besten Sinne ... Witzig, 
packend und unterhaltsam von der ersten bis 
zur letzten Minute.“ (MAIN POST)

Karten (10€) im Kartenvorverkauf tags-
über in der Buchhandlung am Turm, abends 
ab 18:00 Uhr im Casablanca oder am Veran-
staltungstag ab 14:00 Uhr an der Kinokasse.

► So, 2. November, 14:30 Uhr

Miriam wohnt ein paar Monate bei ihrer 
Freundin Ida und geht in dieser Zeit gemein-
sam mit ihr auf die Wintersteinschule. Sie 
weiß nichts von der magischen Gemeinschaft. 
Doch gleich an ihrem ersten Schultag übergibt 
Mr. Morrison der Klasse zwei neue magische 
Tiere. Dann fi ndet Ida durch Zufall heraus, 
dass die Schule geschlossen werden soll. In 
der anstehenden Schulchallenge erkennen Ida 
und ihre Klasse ihre letzte Chance, die Schule 

und damit die magische Gemeinschaft zu ret-
ten Können sie dadurch die Schulschließung 
verhindern?

Der vierte Teil der beliebten Kinderfi lmrei-
he setzt die Geschichten um die Schüler der 
Wintersteinschule und ihre magischen Tiere 
gekonnt fort. Ein Muss für Fans der Reihe!

►Unsere Altersempfehlung: ab 8 Jahren
► Sa, 15. & So, 16. November, 14:30 Uhr

Liebe Kinofreunde!
Für viel Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt. Ausgewählte Filme 
für jung gebliebene, neugierige, schichtarbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten. 
Zum gelungenen Kinoerlebnis gibt es natürlich auch ordentlichen Kaff ee und guten Kuchen!

Kino am Nachmittag

ZaPPaloTT und das Dino-Baby
Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!

Die Schule der magischen Tiere 4
► Deutschland 2025 ► REGIE: Bernhard Jasper, Maggie Peren 
► BESETZUNG: Emilia Maier, Lilith Julie Johna, Loris Sichrovsky, 
Milan Peschel ► 102 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 8 Jahren

Basierend auf der erfolgreichen Kinderbuch-
reihe von Julia Boehme und Julia Ginsbach 
kommt Tafi ti jetzt endlich auf die große Lein-
wand.

In der weiten, sonnendurchfl uteten Sa-
vanne Afrikas lebt Tafi ti, ein aufgewecktes 
kleines Erdmännchen. Sein Großvater Opa-
pa warnt ihn immer wieder vor der Welt da 
draußen. Als Opapa von einer Giftschlange 
gebissen wird, beginnt für Tafi ti das größte 
Abenteuer seines Lebens: Zusammen mit 
seinem besten Freund Pinsel, einem Pinsel-
ohrschwein, macht sich Tafi ti auf, um eine 

rettende Pfl anze für Opapa zu fi nden.
Nina Wels ist eine kindgerechte Verfi lmung 

gelungen, die auf allzu überreizte Szenen und 
lange Spannungsbögen verzichtet, so dass 
auch kleinere Kinder gut zusehen können. 
Besonders gelungen ist die Filmmusik, die 
das Geschehen passend untermalt und nicht 
aufdringlich ist. Ein sehr schöner Familien-
fi lm über den Wert von Freundschaft, der auch 
einige Gags für die erwachsenen Zuschauer 
bereithält.
►Unsere Altersempfehlung: ab 5 – 6 Jahren
► Sa, 22. & So, 23. November, 14:30 Uhr

Eine Seltenheit im Kino: Ein Liebesfi lm für 
Kinder, der sein Thema und seine Zuseher 
ernst nimmt!

Hätte der zwöl� ährige Karl sich aussuchen 
können, in wen er sich verliebt, die deutlich 
größere Lea wäre es vermutlich nicht gewor-
den. Dass Lea demnächst die Schule wechselt, 
macht es nicht einfacher. „Andere Schule, an-
dere Jungs!“, sagt Karls älterer Bruder Tom, 
und rät ihm, mal mutig zu sein. Karl lädt Lea 
in sein improvisiertes Badezimmer-Labor ein. 
Fotografi eren und Bilderentwickeln ist seit 
Jahren Karls liebste Beschäftigung. Lea ist be-

eindruckt von Karls „Licht-Zauberei“ im Labor, 
aber die Zeit wird knapp für weitere Treff en. 
Es bleibt nur noch die Projektfahrt, bei der 
sich Karls Klasse für einen Werkstattfi lm mit 
dem Arbeitstitel “Verliebt” entschieden hat. 
Plötzlich zeigt sich, dass Karl nicht allein ist 
mit seinem Problem.

„… macht aus der gar nicht lustigen The-
matik einen schmunzelnden, immer wieder 
selbstironischen Film über die Leidenschaft, 
der niemanden bloßstellt.“ (EPD FILM)

►Unsere Altersempfehlung: ab 10 Jahren
► Sa, 29. & So, 30. November, 14:30 Uhr

Eine Schildkröte, ein Ausfl ug aufs Land und 
dann auch noch Nachbar Burkes Geburtstag: 
Bei Pumuckl und Eder ist in diesem Sommer 
ganz schön viel los! Zu viel vielleicht – denn 
bei so vielen Ereignissen schaff en es die beiden 
kaum noch, ordentlich miteinander zu sprechen. 
Zwischen Eder und Pumuckl kommt es zu einem 
großen Missverständnis und die beschauliche 
Welt der beiden droht auseinanderzubrechen.

Niemand geringerer als Regie-Legende 
Marcus H. Rosenmüller („Wer früher stirbt 
ist länger tot“ ) katapultiert den rotzfrechen, 
reimenden, liebenswerten kleinen Kobold 
und seinen Meister Eder in die Gegenwart. 
Kurzweilig-vergnügliche Unterhaltung für 
Klein und Groß sind garantiert!
►Unsere Altersempfehlung: ab 5 – 6 Jahren
►Do, 30. Oktober – Mi. 5. Nov., 16:30 Uhr

Ronja, die Tochter des brummigen Räuber-
hauptmannes Mattis lebt bei einer wilden 
Räuberbande auf einer trutzigen Burg. Doch 
trotz aller Kindereien der ungehobelten 
Räuber sehnt sich Ronja nach einem echten 
Freund. Bei einem ihrer Streifzüge stößt sie 
auf den sanften Birk, den Sohn eines feindli-
chen Räubers. Ronja und Birk verlassen ein-
fach die zerstrittenen Sippen und ziehen in 

den unheimlichen Zauberwald... 
Eine, nicht nur für Kinder, fesselnde Welt vol-

ler Rumpelwichte, Zaubertrolle und Graugnome. 
Der ganze Charme dieses legendären Kinder-
fi lms (natürlich ein Astrid Lindgren Buch!) ent-
faltet sich erst auf der großen Kinoleinwand!

►Unsere Altersempfehlung: ab 8 Jahren
► Sa, 8. & So. 9. November, 14:30 Uhr

Primadonna – Das Mädchen von morgen
► Italien 2022 ► REGIE: Marta Savina ► BESETZUNG: Claudia Gusmano, 
Fabrizio Ferracane, Manuela Ventura, Dario Aita, Francesco Colella 
► 97 Min ► frei ab 16 Jahren ► Original mit deutschen Untertiteln 

Morgen ist auch noch ein Tag
► Italien 2023 ► REGIE: Paola Cortellesi ► BESETZUNG: Paola Cortellesi, Valerio Mastandrea, 
Romana Maggiora Vergano, Emanuela Fanelli, Giorgio Colangeli, Vinicio Marchioni, 
Francesco Centorame ► 118 Min. ► frei ab 12 Jahren 

Sizilien in den 60er Jahren. In Alcamo, einem 
kleinen, abgelegenen Bergdorf, lebt die eigen-
willige Lia. Es ist ein traditionelles, beinahe 
archaisches Leben, geprägt von der Kirche 
und der Mafi a. Lorenzo, der Sohn des örtli-
chen Musicò-Mafi aclans hat schon lange ein 
Auge auf die hübsche Lia geworfen, doch die 
lehnt seine Heiratsavancen ab! Kurzerhand 
entführt und vergewaltigt Lorenzo die Frau. 
Das Vergehen wäre durch die „Matrimonio ri-
paratore“ (Wiedergutmachungsehe) juristisch 
gedeckt. Aber Lia denkt nicht daran, Lorenzo 
zu heiraten und geht vor Gericht.

Das vor der archaischen Kulisse Siziliens 
gedrehte Drama basiert auf der wahren Ge-
schichte von Franca Viola, die 1966 ganz Italien 
beschäftigte. Trotzdem wurde die „Matrimonio 
riparatore“ erst 1981 abgeschaff t.

Vor der Filmvorführung gibt Teresa Müller-
Ott, feministisch engagiert und Referentin für 
Frauenthemen an der Volkshochschule, eine 
kurze Einführung zur Geschichte und Ent-
wicklung von Frauenrechten - mit einem Blick 
auf die gesellschaftlichen Kämpfe hinter dem 
Fall Franca Viola, die bis heute nachwirken.
►Mi, 5. November, 19:00 Uhr

Rom, 1946. In einer Kellerwohnung lebt die 
Hausfrau Delia und ihr Mann Ivano mit ih-
ren drei Kindern in ärmlichen Verhältnissen. 
Delia pfl egt auch noch ihren tyrannischen 
Schwiegervater und schuftet in diversen Jobs 
für die Familie. Schon frühmorgens bekommt 
sie grundlos von Ivano die erste schallende 
Ohrfeige. "Warum gehst Du nicht?" fragt ihre 
fast erwachsene Tochter Marcella und stol-
pert doch selbst in die gleiche Situation. Delia 
ergreift endlich die Initiative und bald werden 
ihre Maßnahmen drastischer …

Mit nahezu sechs Millionen Besucher*innen 
wurde diese schwarz-weiße Komödie zum 
erfolgreichsten Film jenseits der Alpen – zu 
Recht! Das Nachkriegs-Melodram packt 
schwierige Themen wie häusliche Gewalt und 

Unterdrückung von Frauen mitreißend in 
eine furiose Mischung aus Drama, Komödie 
und Musical, dass wirklich jeder optimistisch 
und beschwingt aus dem Kino kommt. Der 
Trick, um aus diesem beinharten Stoff  einen 
beschwingten Film zu machen: tiefe Empa-
thie, feinsinnige Komödien-Elemente und 
Tanznummern. Jeder Ausbruch häuslicher 
Gewalt ist exakt choreographiert, was seine 
Absurdität umso stärker off enlegt. Gleich-
zeitig durchzieht tiefes Mitgefühl jede Szene. 
Schritt für Schritt entzieht sich Delia diesem 
fatalen Tanz. Und dann setzt das Finale noch 
einen drauf! 

Vor dem Film führt ein Kurzreferat in das 
Thema ein.
►Mi, 19. November, 19:00 Uhr

Die Gleichberechtigung von Männern und Frauen ist schon seit 1949 im deutschen Grundgesetz 
verankert. Trotzdem durften Frauen erst ab 1958 ihr eigenes Vermögen verwalten und erst ab 
1977 frei über ihre Berufstätigkeit entscheiden, weil sie bis dahin mit ihren Pfl ichten in Ehe und 
Familie vereinbar sein musste. Alles also noch gar nicht so lange her. Und von gleicher Bezah-
lung sind wir immer noch weit entfernt. Wir beleuchten das Thema „Frauen und ihre Rechte“ in 
einer kleinen Veranstaltungsreihe.

Frauen – Der lange Weg 
zur Gleichberichtigung

Ab morgen bin ich mutig
► Deutschland 2024 ► REGIE: Bernd Saling ► BESETZUNG: Jonathan Köhn, Darius Pascu, 
Cheyenne Aaliyah ► 83 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 10 Jahren

Tafi ti – Ab durch die Wüste
► Deutschland 2025 ► REGIE: Nina Wels ► Animations� lm ► 80 Min. 
► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 5 – 6 Jahren

Pumuckl und das große Missverständnis
► Deutschland 2025 ► REGIE: Marcus H. Rosenmüller ► BESETZUNG: Florian Brückner, 
Maximilian Schafroth, Anja Knauer ► 99 Min. ► empfohlen ab 5 – 6 Jahren

Ronja Räubertochter
► Schweden 1984 ► REGIE: Tage Danielsson ► BESETZUNG: Hanna Zetterberg, 
Dan Hafström, Börge Ahlstedt ► 123 Min ► frei ab 6 Jahren ► empfohlen ab 8 Jahren

Ich will alles – Hildegard KnefIch will alles – Hildegard Knef
► Deutschland 2025 ► REGIE: Luzia Schmid ► Dokumentar� lm ► 102 Min. ► frei ab 12 Jahren

ZweigstelleZweigstelle
► Deutschland 2025 ► REGIE: Julius Grimm ► BESETZUNG: Sarah Mahita, Hong Nhung, 
Rainer Bock, Luise Kinseher, Maximilian Schafroth ► 98 Min. ► frei ab 6 Jahren

Karla
► Deutschland 2025 ► REGIE: Christina Tournatzés ► BESETZUNG: Elise Krieps, Rainer Bock, 
Imogen Kogge ► 104 Min. ► frei ab 12 Jahren
1962, Deutschland: Die zwöl� ährige Karla 
stellt sich mutig einer Welt entgegen, in der 
Kinder schweigen sollen. Sie widersetzt sich 
der Macht ihres Vaters, dem Schweigen ihrer 
Familie und einer Gesellschaft, die lieber weg-
sieht als zuhört. Doch Karla bleibt nicht stumm 

– sie spricht, klagt an und verändert damit 
mehr, als sie je für möglich gehalten hätte.

Inspiriert von einem wahren Gerichtsfall 
erzählt Karla von einem jungen Mädchen, das 
den Mut fi ndet, für sich selbst einzustehen – 

und dadurch auch anderen eine Stimme gibt. 
Elise Krieps berührt in ihrer ersten Rolle mit 
stiller Kraft und unerschütterlicher Präsenz.

„Regisseurin Christina Tournatzés gelingt 
es, in ihrem Spielfi lmdebüt jegliche Form von 
Voyeurismus zu vermeiden. Zarte Andeutungen, 
visualisierte Erinnerungsfetzen, blitzschnelle 
Flashbacks, doch nie wird die junge Protagonis-
tin als Opfer gezeigt. Nie verliert sie ihre Würde.“
(KINO-ZEIT)

►Mi, 26. November, 18:30 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist denn eigent-
lich mit ...?“ „Oh, hab ich verpasst!“ Linderung schaff t unsere Filmrei-
he „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter diesem Gütesiegel 
wollen wir Ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost 
lenken, die in der alltäglichen Medienfl ut unterzugehen droht.

Als hätten sie nicht schon genug Probleme, ge-
raten Resi und ihre drei Freunde auf der Fahrt 
in die Alpen in einen tödlichen Unfall. Prompt 
fi ndet sich die Clique in einer bayerischen 
Jenseits-Behörde wieder, die über ihr weiteres 
Schicksal entscheiden soll. Elysium, Fegefeu-
er, Wiedergeburt – alles scheint möglich. Doch 
als klar wird, dass der Gruppe jegliche Über-
zeugung fehlt, stellt sich die entscheidende 

Frage: Was zum Teufel passiert mit jemandem, 
der zu Lebzeiten an NICHTS geglaubt hat?

Es hat ja schon Tradition, dass der Tod in 
bayerischen Komödien eher unsentimental 
und lustig daherkommt. „Zweigstelle“ macht 
da keine Ausnahme. Braucht es noch eine 
Hölle, wenn man nach dem Tod in bayerischen 
Amtsstuben landet?
►Mo, 17. & Di, 18. November, 20:15 Uhr

No Hit WonderNo Hit Wonder
► Deutschland 2025 ► REGIE: Florian Dietrich ► BESETZUNG: Florian David Fitz, Nora Tschirner, 
Jasmin Shakeri, Bernd Hölscher ► 118 Min. ► frei ab 12 Jahren
Daniel wollte mit einem großen Knall abtreten, 
stattdessen liegt er auf der Geschlossenen. Er 
war mal ganz oben – Olympiastadion, 10.000 
Feuerzeuge im Abendwind, alle haben seinen 
Song gesungen. Mittlerweile ist er ganz unten. 
Dr. Lissi Waldstett forscht über Glück, wenn 
sie nicht gerade Bettpfannen auf der Geschlos-
senen ausleeren muss. Für ihr Thema braucht 
sie etwas, das Aufmerksamkeit bringt. Als Da-
niel auf ihrer Station aufwacht, sieht sie ihre 

Chance. Alles, was Daniel tun muss, ist, mit ihr 
eine Gruppe einsamer Menschen glücklich zu 
machen. Ausgerechnet durch Singen!

„“No Hit Wonder“ holt die Zuschauerinnen 
und Zuschauer genau an den richtigen Stellen 
ab und fi ndet gekonnt die Balance zwischen 
schwarzem Humor und einem bitteren Blick hin-
ter die Fassaden der Betroff enen.“  (OUTNOW.CH)

►Do, 27. – So, 30. November, 16:15 Uhr

Seit nunmehr 60 Jahren steht der „Boss“ auf 
der Bühne und füllt mit seinen stundenlangen 
Live-Auftritten die Stadien. Nun kommt end-
lich ein Biopic, das sich auf einen entscheiden-
den Abschnitt in Bruce Springsteens Leben 
konzentriert.

Mit Anfang 30 sieht sich Bruce Springsteen 
an einem Scheideweg in seinem Leben. Bereits 
fünf Alben hat er veröff entlicht und ist längst 
äußerst erfolgreich. Und doch ist er nicht 
glücklich, sondern geplagt von inneren Dä-
monen. Schließlich schließt er sich mit einem 
Vierspurrekorder und seiner Gitarre in seinem 
Schlafzimmer ein und beginnt mit der Arbeit 
an einem neuen Album und zugleich an sich 
selbst. Das Ergebnis ist die überaus düstere 
Platte „Nebraska“. Viele in seinem professio-
nellen Umfeld hadern mit den neuen Songs …

Hauptdarsteller Jeremy Allen White sieht 
zwar nicht aus wie Springsteen, hat sich aber 
dessen Haltung, Mimik und Gesten perfekt 
angeeignet. So gelingt es ihm, Einblicke in die 
Psyche eines Mannes zu geben, der eigentlich 
alles hat, aber dennoch nicht glücklich ist und 
unter Depressionen leidet.

„… ein Film für Fans, aber durchaus auch 
für diejenigen, die mit Springsteen eigentlich 
wenig anfangen können.“ (PROGRAMMKINO.DE)

►Do, 20. – So, 23. November, 18:15 Uhr
►Mo, 24. & Di, 25. November, 20:30 Uhr

„In seinem biografi schen Film „Das Verschwin-
den des Josef Mengele“, in dem August Diehl 
als Gesicht der Banalität des Bösen brilliert, 
nähert sich Kiril Serebrennikow dem Todes-
engel von Auschwitz mit einer fragmentierten 
Erzählung seiner Jahrzehnte umspannenden 
Flucht durch mehrere südamerikanische Län-
der.“ (FILMSTARTS.DE)

Nach Zwischenstationen in Argentinien und 
Paraguay lebt Josef Mengele unter dem Namen 
Gregor in Brasilien im Exil. Ein Netzwerk von 
Unterstützern und die fi nanzielle Unterstüt-
zung der Familie ermöglichen es ihm, sich der 
internationalen Strafverfolgung zu entziehen. 
Von Alter, Krankheit und Isolation zunehmend 
gezeichnet, wird sein Leben immer enger. 
Schließlich spürt ihn sein inzwischen erwach-
sener Sohn auf. Es kommt zu einem beklem-

menden Treff en zwischen Vater und Sohn …
Serebrennikov erzählt auch vom nachläs-

sigen Umgang der deutschen Behörden, der 
deutschen Bevölkerung mit der eigenen Ge-
schichte, von Lebenslügen und billigen Ausre-
den und davon, ob der deutsche Umgang mit 
der Vergangenheit wirklich so vorbildlich und 
vor allem erfolgreich war, wie es oft heißt. Au-
gust Diehl brilliert dabei in der Hauptrolle eines 
Unbelehrbaren, der sich keiner Schuld bewusst 
ist. Mal au� rausend, mal weinerlich gibt er 
sich ganz dem Selbstmitleid hin. Weitgehend in 
atmosphärisch dichtem Schwarz-Weiß gedreht, 
sind es ausgerechnet die kurzen Erinnerungen 
an Auschwitz, die in Farbe inszeniert sind. Für 
Mengele waren es wohl die glücklichsten Jahre 
seines Lebens.
►Do, 13. – So, 16. November, 20:15 Uhr

Hans, der als Schuldirektor kurz vor der Pen-
sionierung steht, bewegt sich für seine Frau 
Rita eher wie ein Gast in ihrem Leben. Der 
gemeinsame Sohn ist längst aus dem Haus 
und die langjährige Ehe der beiden folgt einer 
eingespielten Routine, bei der Rita den Takt 
vorgibt. Sind die beiden noch ein Paar oder 
zwei Einzelne, die zusammen wohnen? Doch 
dann passiert ein tragischer Unfall, der ihre 
eingespielten Muster bricht.

Regisseurin Neele Leana Vollmar erzählt 
mit feinem Gespür für Zwischentöne und 
poetischer Leichtigkeit von den großen Fra-
gen, die sich oft in den leisen Momenten des 
Alltags verstecken. Mit warmem Humor, viel 
Herz und einem ehrlichen Blick auf das, was 
bleibt, wenn das Leben seine gewohnten Bah-
nen verlässt. „Dann passiert das Leben“ ist 
eine Hommage an eine vergessene Liebe und 

an den Mut, sich auch nach vielen gemeinsa-
men Jahren wieder neu zu entdecken.

„… klassisches Starkino eigentlich, aber im-
mer mit Augenmaß und auf Augenhöhe, eine 
doppelte Charakterstudie, gespielt von zwei 
deutschen Stars, die in ihren Rollen verschwin-
den …“ (THE SPOT. MEDIA & FILM)

►Do, 27. November – Mo, 1. Dez., 18:30 Uhr

Der 1939 geborene Filmemacher Hark Bohm 
wollte seine Kindheitserinnerungen an die 
letzten, auf den nordfriesischen Inseln ver-
brachten Kriegstage verfi lmen. Dann ließen 
allerdings seine Kräfte nach und sein Freund 
und fi lmischer Ziehsohn Fatih Akin übernahm.

Amrum, Frühjahr 1945. Seehundjagd, Fi-
schen bei Nacht, Schuften auf dem Acker, 
nichts ist zu gefährlich oder zu mühsam für den 
12-jährigen Nanning, um zu helfen, die Familie 
zu ernähren. Der Selbstmord Adolf Hitlers lässt 
Nannings Mutter Hille, selbst überzeugte Nati-
onalsozialistin, in eine tiefe Depression fallen. 
Nanne ist nun noch mehr als je zuvor auf sich 
allein gestellt. Mit dem ersehnten Frieden kom-

men völlig neue Konfl ikte, und er muss lernen, 
seinen eigenen Weg zu fi nden.

Angesichts der düsteren Zeit, in der der 
Film spielt, ist er überraschend sonnig und 
unterhaltsam gelungen. Fatih Akin macht aus 
einer kleinen, persönlichen Erzählung richtig 
großes Kino.

„Ein Film, der seine leisen Töne meister-
haft setzt und genau dadurch groß erzählt. 
Fatih Akin fängt in „Amrum“ die Tragik ei-
ner Generation ein – universell und zeitlos.“ 
(BLICKPUNKT:FILM)

►Do, 13. – Di, 18. November, 18:30 Uhr
► Fr, 21. – So, 23. November, 16:30 Uhr

Kaum zu glauben, dass der berühmte Roman 
aus dem Jahr 1954, der Max Frisch seinen 
Durchbruch als Schriftsteller bescherte, bis-
her noch nicht verfi lmt wurde. Regisseur Ste-
fan Haupt hat das nun geändert.

Bei einer Zugreise durch die Schweiz wird 
der US-Amerikaner James Larkin White an 
der Grenze festgenommen. Der Vorwurf: Er 
sei der vor sieben Jahren verschwundene 
Bildhauer Anatol Stiller, der wegen seiner Ver-
wicklung in eine dubiose politische Aff äre ge-
sucht wird. White bestreitet seine Schuld und 
beharrt darauf, nicht Stiller zu sein. Um ihn 
zu überführen, bittet die Staatsanwaltschaft 
Stillers Frau Julika um Hilfe. Aber auch sie 
vermag ihn nicht eindeutig zu identifi zieren, 

in Erinnerungen wird aber mehr und mehr 
die Beziehung des Ehepaars off engelegt. Was 
ist damals genau passiert und wer ist Stiller 
wirklich?

Stefan Haupt bleibt nah an der literari-
schen Vorlage. Beginnt „Stiller“ noch wie eine 
Amnesie-Komödie, wandelt er sich zur viel-
schichtigen Charakterstudie, die das Seelen-
leben der rätselhaften Hauptfi gur fi letiert.

„… großartiges psychisches Panoptikum 
– den Zuschauer selbstbefragend und heraus-

fordernd, alles klassisch, gleichzeitig krimi-
spannend erzählt …“ (ABENDZEITUNG)

►Do, 30. Oktober – Di, 4. Nov., 20:30 Uhr
►Do, 6. – Di, 11. November, 18:30 Uhr

„Ein winterlicher Thriller, der schwarzen Hu-
mor und Gewaltszenen im Stil der Coen-Brüder 
einsetzt, aber mit viel Sympathie auf seine vom 
Leben gebeutelten Figuren blickt. Ihnen kommt 
die souveräne Inszenierung immer näher, bis 
sich hinter ihrer Schroff heit und dem Flirt mit 
der Amoral Einsamkeit und das Bedürfnis nach 
menschlicher Nähe off enbaren.“ (FILMDIENST)

Als Michel auf einer verschneiten Straße 
einem Bären ausweichen muss, sterben zwei 
Unbeteiligte, die allerdings zwei Millionen im 
Koff erraum zurückgelassen haben. Zusam-
men mit seiner Frau Cathy, die genug Krimis 
gelesen hat, überlegt Michel, was man für 

das viele Geld kaufen kann und wie man die 
Leichen am besten verschwinden lässt. Sie 
gehen dabei ähnlich dilettantisch vor, wie die 
Dorfpolizei in diesem Fall ermitteln wird. Und 
dann tauchen auch noch zwielichtige Gestal-
ten auf der Suche nach dem Geld auf.

Die wunderbar absurde, schwarze Komö-
die ist eine unterhaltsame Mischung aus win-
terlichem „Fargo“ und Eberhofer-Dor� rimi – 
mit skurrilen Figuren, sich überschlagenden 
Wendungen, viel Honig und einer Swinger-
clubnacht im Popodrom als fadenscheiniges 
Alibi.
►Do, 6. – Di, 11. November, 20:30 Uhr

Was für eine Frau , was für ein volles Leben! 
Dem Mythos Hildegard Knef ist diese empa-
thische Dokumentation auf der Spur. In einer 
Fülle aus Archivmaterial kommen lediglich 
drei Personen zu Wort: die Knef selbst, ihre 
Tochter Christina Palastanga und ihr letzter 
Ehemann, Paul von Schell. In sorgfältig aus-
gewählten Ausschnitten entfaltet sich Hilde-
gards Knefs Geschichte. Von den frühen Nach-
kriegsfi lmen („Die Mörder sind unter uns“ ) bis 
zu dem 'Skandalfi lm' „Die Sünderin“ über die 
Ausfl üge nach Hollywood und ihrer späteren 

Karriere als Chansonsängerin („Für mich soll’s 
rote Rosen regnen“, „Von nun an ging’s bergab“ ) 
und Buchautorin („Der geschenkte Gaul“ ). Vol-
ler kluger Selbstironie, erstaunlich off en und 
in druckreifen Sätzen spricht hier eine Frau, 
die ihrer Zeit weit voraus war, die als Projekti-
onsfl äche für ein gieriges Publikum diente und 
die öff entlich ohne Furcht von Schönheitsope-
rationen und schweren Krankheiten erzählte, 
was ihr immer wieder böse Kommentare der 
Moralwächter einbrachte.
►Mi, 12. November, 14:30 Uhr

Nach seinem mit vier Oscars ausgezeichneten 
Meisterwerk „Poor Things“ bringt Regisseur 
Yorgos Lanthimos mit „Bugonia“ nun eine 
skurrile Science-Fiction-Komödie auf die 
große Leinwand.

Michelle steht an der Spitze eines riesigen 
Biomedizinkonzerns und führt ein extrem 
diszipliniertes Leben. Teddy dagegen ist ein 
imkernder White-Trash-Dude, der seinem ihm 
hörigen Cousin Don seine Verschwörungside-
en auseinandersetzt: Michelle ist eine Außer-
irdische aus der Andromeda-Galaxie, die für 
das Bienensterben verantwortlich ist und es 
auf die Menschheit abgesehen hat. Kurzer-
hand entführen die beiden die Business-Frau, 
rasieren ihr die Haare ab, damit sie keinen 
Kontakt mehr mit anderen Aliens aufneh-
men kann und sperren sie in den Keller. Sie 
soll gestehen, dass sie eine Außerirdische ist 

und die Teddy und Don mit auf ihr Raumschiff  
nehmen, damit sie ihren Vorgesetzten spre-
chen können.

Emma Stone und Jesse Plemons als Michel-
le und Don spielen ihre Rollen derart gut, dass 
man ihrem absurden Meinungs- und Schlag-
abtausch mit Vergnügen folgt. Das Geschehen 
wird immer absurder und gewalttätiger, bis es 
in den letzten 15 Minuten zu einem grandio-
sen, dunkelschwarzen Comedy-Finale kommt.

„Schon in den ersten Bildern zeigt der Film, 
dass er Lanthimos’ mutigstes und zugleich 
zugänglichstes Werk ist, nur um in der zweiten 
Hälfte in den unverkennbaren, verstörenden 
Wahnsinn auszubrechen, für den der Regisseur 
berühmt ist. Es ist ein Film voller messerschar-
fer Satire, dunklem Humor und gnadenloser 
Einsicht …“ (KINO-ZEIT.DE)

►Do, 27. November – Mo, 1. Dez., 20:45 Uhr

Liebes Publikum!

Biopics scheinen so beliebt zu sein wie nie. Letzten Monat noch Franz Ka� a, jetzt 
dann Bruce Springsteen und im Dezember Mutter Teresa. Man sieht: Die Bandbrei-
te und damit auch das ins Auge gefasste Publikum sind groß. Filmkritiker Lars-Olaf 
Beier vom Spiegel merkt aber kritisch dazu an, dass wohl kaum ein Schauspieler mehr 
historische Persönlichkeiten verkörpert hat wie Anthony Hopkins. Aber für welche 
Darstellung bleibt er im Gedächtnis: Hannibal Lector, Ein Serienkiller, den es (zum 
Glück) nie gegeben hat.
The Boss darf auch bei uns im November nicht fehlen (SPRINGSTEEN: DELIVER 

ME FROM NOWHERE). Außerdem gibt es viel schwarzen Humor (HOW TO MAKE A KILLING, 
ZWEIGSTELLE, BUGONIA, THERAPIE FÜR WIKINGER), Nachdenken über den Holocaust (DAS 
VERSCHWINDEN DES JOSEF MENGELE, HANNAH ARENDT), etwas Kunst (CARAVAGGIO) und 
erstaunlich viele deutsche Filme (STILLER, AMRUM, DANN PASSIERT DAS LEBEN, NO HIT WON-
DER). Unser Titelfi lm entführt uns diesmal in den Iran und feiert eine Gruppe von Frauen, die 
mit der Kraft der Literatur das Leben unter einem repressiven Regime zu meistern suchen 
(LOLITA LESEN IN TEHERAN). Überhaupt: Filme zu Frauenthemen. Der Semesterschwerpunkt 
der Volkshochschule Ochsenfurt FRAUEN – DER LANGE WEG ZUR GLEICHBERECHTIGUNG
gibt uns die Möglichkeit, zwei großartige Filme aus Italien noch einmal zu zeigen, die wir Ihnen 
wärmstens ans Herz legen: PRIMADONNA und MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG!
Viele gute Gründe also, im November ins Kino zu gehen!
Bis bald im Casablanca! Das gemeinsame Kinoerlebnis ist durch nichts zu ersetzen!

Kurz� lme im November
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfi lme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Die Nacht soll eine Zeit von Ruhe und Erholung sein. Doch was passiert, wenn Mensch nicht 
schlafen kann? „Cannot Sleep!“ fi ndet wilde Bilder für die Erfahrung quälend schlafl oser Nächte. 
►CANNOT SLEEP! – von 30. Oktober bis 5. November

Die Gauner Mo und Carl lassen Dutzende Katzen in den Straßen frei und nutzen die Ablenkung 
der bellenden Hunde in der Nachbarschaft um ihren Coup zu starten. Ein Ereignis jagt das 
nächste und der Überfall einer alten Dame entwickelt sich anders als geplant.
►UN PLAN DÈNFER – von 6. bis 12. November

Als Otto Dov Kulka mit 11 Jahren den Todesmarsch von Auschwitz nach Groß-Rosen antreten 
musste, sieht er einen Häftling, der mit einem gebrochenem Bein auf Befehl des Angeklagten 
Baretzki liegen gelassen und wahrscheinlich erschossen wird. Anders als dieser Unbekannte 
Häftling, schaff te es Kulka auf unwahrscheinliche Weise dem Tod zu entkommen.
►WIE SO EIN LÄSTIGER REGEN SCHWEIGEN KANN – von 13. bis 19. November

Drei Männlein im Regen. Wer wird nass?
► PARAPLÜ – von 20. bis 26. November

Das zentrale Symbol Berlins, der Fernsehturm in einer waghalsigen Inszenierung. Er hebt ab!
► LIFT OFF – ab 27. November

: Franck Dubosc, : Franck Dubosc, : Franck Dubosc, 
 frei ab 16 Jahren frei ab 16 Jahren frei ab 16 Jahren

Mi, 26. November, 20:30 UhrMi, 26. November, 20:30 UhrMi, 26. November, 20:30 Uhr

„Kelly Reichardt seziert in „The Mastermind“ 
den Mythos des eleganten Gauners mit leiser 
Präzision. Statt Hochglanz und Adrenalinkick 
gibt es hier Routine, Schuld und innere Leere. 
Ein stiller, aber umso treff ender Abgesang auf 
das romantisierte Bild des Gentleman-Diebs.“
(WESSELS-FILMKRITIK.COM)

Ein beschaulicher Vorort in Massachusetts, 
Anfang der 1970er Jahre: Der arbeitslose Fami-
lienvater J. B. Mooney bereitet seinen ersten 
Kunstraub vor. Das Museum ist ausgekund-
schaftet, die Komplizen sind rekrutiert und 
ziehen den Plan durch. Doch die Beute wird 
zur Belastung, und ganz so narrensicher war 

der Plan off enbar nicht. Mooney sucht sein 
Heil in der Flucht …

Was wie ein klassisches Heist-Movie be-
ginnt, wird zur Charakterstudie eines Man-
nes ohne Eigenschaften, der im dauerhaften 
Scheitern gefangen ist. Alles scheint ganz 
nebenbei zu passieren. Gedreht im perfekten 
70er Jahre Look und mit einem treibenden 
Jazz-Soundtrack entsteht eine Irrfahrt durch 
ein unglamouröses Amerika der unscheinba-
ren Kleinstädte. Ein cooler Film über einen 
gänzlich uncoolen Loser.

►Di, 2. & Mi, 3. Dezember, 20:30 Uhr

Nur für einen Tag     Nur für einen Tag     Partir un jour
► Frankreich 2025 ► REGIE: Amélie Bonnin ► BESETZUNG: Juliette Armanet, Bastien Bouillon, 
François Rollin ► 98 Min. ► frei ab 12 Jahren

Sorda – Der Klang der WeltSorda – Der Klang der Welt
► Spanien 2025 ► REGIE: Eva Libertad García ► BESETZUNG: Miriam Garlo, 
Álvaro Cervantes, Elena Irureta ► 100 Min. ► frei ab 12 Jahren

Hannah Arendt – Denken ist gefährlichHannah Arendt – Denken ist gefährlich
► Deutschland 2025 ► REGIE: Je
  Bieber, Chana Gazit ► Dokumentation 
► 86 Min. ► frei ab 12 Jahren

CaravaggioCaravaggio
► Großbritannien 2025 ► REGIE: Phil Grabsky, David Bickersta
  
► Dokumentation ► 105 Min. ► frei ab 0 Jahren

Juliette Bonnins liebenswerte Tragikomödie 
wartet nicht mit einer originellen Handlung 
auf, aber sie erzählt ihre kleine Geschichte so 
charmant und auf kunstvolle Weise kunstlos, 
dass es eine Freude ist. Alles erscheint natür-
lich, selbst die spontanen Gesangseinlagen 
der Schauspieler, die die Handlung kommen-
tieren und spiegeln.

Wäre Céciles Leben ein Kochrezept, es 
hätte viel zu viele Zutaten! Die aufstrebende 
Gourmetköchin und ihr Lebensgefährte Sofi a-
ne stehen zwei Wochen vor der Eröff nung ihres 
ersten eigenen Restaurants in Paris. Mitten in 
den Vorbereitungen erreicht sie die Nachricht 
vom dritten Herzinfarkt ihres Vaters Gérard. 
Kurz entschlossen reist sie – zumindest für ei-

nen Tag – zurück in das verschlafene Provinz-
nest ihrer Kindheit. Doch der Besuch verläuft 
anders als geplant. Ihre Mutter Fanfan kämpft 
mit der familieneigenen Truckerkneipe an der 
Schnellstraße. Gérard, wie seine Tochter lei-
denschaftlicher Koch, hat sich selbst aus dem 
Krankenhaus entlassen. Und dann ist da noch 
Raphaël, Céciles Jugendliebe, der alte Gefühle 
aufwühlt.

„Das Ensemble fühlt sich in dem originellen 
Rahmen zwischen Romanze, Komödie, Famili-
endrama und Musical sichtlich wohl. Armanet 
vereint Charme und Nervensägentum. Blanc 
als Fanfan beschließt den Film mit einer über-
raschenden Pointe.“ (EPD FILM)

►Di, 2. & Mi, 3. Dezember, 18:30 Uhr

Der erste Langfi lm der Spanierin Eva Libertad 
Garciá hat den Panorama Publikumspreis der 
diesjährigen Berlinale gewonnen und wurde 
als bester Film des Filmfestivals Seattle aus-
gezeichnet. Völlig zurecht fi nden wir!

Ángela ist gehörlos, Héctor hörend, ein 
junges Paar, fröhlich und verliebt, um so mehr, 
als sie ihr erstes Kind erwarten. Ona soll es 
heißen, ein Mädchen. Doch je näher der Tag 
der Geburt rückt, desto unruhiger wird Ánge-
la. Wie soll sie sich um Ona kümmern in einer 
Welt, die nicht für sie gemacht ist?  Wird Ona 
hören wie Héctor oder sein wie sie? Ihre kleine, 

beschützte Welt, die sich Ángela und Héctor 
geschaff en haben, bekommt Risse. Sie müssen 
es noch einmal versuchen. In der Welt, wie sie 
ist und wie sie sein könnte.

Aufmerksam und ungeschönt, zärtlich und 
immer auf Augenhöhe mit seinen Protagonis-
ten erzählt Autorin und Regisseurin Eva Li-
bertad von der ungeahnten Herausforderung, 
als gehörlose Frau ein Kind in einer Welt voller 
Barrieren zu bekommen, von Begegnungen 
und Missverständnissen, Respekt und Ver-
schiedenheit, von Liebe und Zerreißproben.
►Do, 30. November – Di, 4. Dez., 18:30 Uhr

In Zusammenarbeit mit der VHS-Ochsenfurt

Nach langer Zeit widmet sich wieder ein Kino-
fi lm der bedeutenden Philosophin Hannah 
Arendt – Aktivistin, Medienpersönlichkeit 
und furchtlose Denkerin „ohne Geländer“. 
Durch Originalzitate aus Arendts Essays und 
Briefen, vorgetragen von Nina Hoss, sowie 
atmosphärische Archivaufnahmen entsteht 
ein intimes Porträt einer Intellektuellen, de-
ren Leben geprägt war von der Erfahrung des 
Hitlerfaschismus und der Unfassbarkeit des 
Holocaust.

Als Jüdin und Widerstandskämpferin ver-
sucht sie, die Welt zu verstehen, und stellt 
grundlegende Fragen zur Verantwortung, zur 
Macht und zum Wesen des Bösen. Ihr Diktum 
von der „Banalität des Bösen“ ist vielen ein 
Begriff  und hat die Sicht auf die Täter des Ho-
locaust verändert, nicht zuletzt auch in den 
jüngsten Filmen zum Thema wie in „The Zone 
of Interest“ und in „Das Verschwinden des 
Josef Mengele“.
► Fr, 7. – So, 9. November, 16:45 Uhr

Geheimnis, Intrigen, Schönheit, Leidenschaft, 
Mord – diese dramatische Biografi e wirft ein 
neues Licht auf Caravaggio.

In fün� ähriger Drehzeit enstand der bisher 
umfangreichste Film über diesen revolutionä-
ren Künstler. Zeugnisse des Künstlers selbst 
vom Vorabend seines mysteriösen Verschwin-
dens, Aussagen führender Experten aus aller 
Welt und Caravaggios Meisterwerke selbst 
erzählen von seinem Leben und geben preis, 
was in seiner Kunst verborgen ist.

Caravaggios Meisterwerke gehören zu 
den bekanntesten Kunstwerken überhaupt. 

Niemand sonst verwendet seine charakteris-
tische Mischung aus dramatischem Licht, in-
tensivem Naturalismus und kühnen, markan-
ten Figuren. Doch dahinter verbirgt sich ein 
tieferes Geheimnis – eines, das es noch immer 
zu erforschen gilt. Was verraten diese Meister-
werke über den Mann hinter dem Pinsel? Die 
faszinierenden Selbstdarstellungen in seinen 
Werken – manchmal verborgen, manchmal of-
fenkundig – bieten einen seltenen Einblick in 
seine Psyche und seine persönlichen Kämpfe.

► Fr, 14. – So, 16. November, 16:30 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

beschützte Welt, die sich Ángela und Héctor beschützte Welt, die sich Ángela und Héctor beschützte Welt, die sich Ángela und Héctor 

 frei ab 12 Jahren frei ab 12 Jahren frei ab 12 Jahren

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!Ein magisches Mitmachtheater für Kinder und Erwachsene!
AUF DER

KINOBÜHNE

Mo, 24. & Di, 25. November, 20:30 UhrMo, 24. & Di, 25. November, 20:30 UhrMo, 24. & Di, 25. November, 20:30 Uhr

Anlässlich des Internationalen Tages gegen 
Gewalt an Frauen am 25. November lädt das 
Büro für Chancengleichheit und die Gleich-
stellungsstelle des Landkreises Würzburg 
zu einem kostenlosen Kinobesuch ein. Mit 
der Vorführung des Films „Karla“ möchte der 
Landkreis Würzburg ein deutliches Zeichen 
setzen – für Respekt, Gleichberechtigung 
und ein Leben frei von Gewalt.

Der Kinoabend soll aufmerksam machen, be-
rühren und zum Nachdenken anregen. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen, ge-
meinsam ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen 
zu setzen.


